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0 Vorwort der Geschäftsleitung 

Am 24.11.2017 wurde die NDH Entsorgungsbetreibergesellschaft mbH auf die DEUSA International 

GmbH verschmolzen. Nunmehr firmiert die NDH-E mbH als Zweigniederlassung der DEUSA  

International GmbH. Diese ist Gesamtrechtsnachfolger des verschmolzenen Unternehmens. 

Dies vorangestellt wird klargestellt, dass sich der Geschäftszweck und die Geschäftsfelder der NDH-E 

im Zuge der Fusion nicht verändert haben. Die Geschäftstätigkeit der NDH-E wird in gewohnter Weise 

fortgeführt. Die vorliegende Umwelterklärung nach EMAS bezieht sich ausschließlich auf die Zweignie-

derlassung NDH-E.  

Grundsätzlich wird sich die inhaltliche Ausrichtung der NDH-E nicht verändern. Ein wesentliches Ziel 

der Verschmelzung ist die Zukunftssicherung des Unternehmens und darin eingeschlossen, die der 

Zweigniederlassung.  

 

Im vierten Jahr als EMAS-Betrieb, wurde die Weiterentwicklung des Managementsystems über alle 

Struktureinheiten der NDH-E als Zweigniederlassung der DEUSA International GmbH weiter vorange-

trieben und gefestigt. 

Durch diesen steten Prozess ist es gelungen, das Bewusstsein der Mitarbeiter für das Thema Umwelt-

schutz im Unternehmen zu festigen. Mögliche Auswirkungen sowohl durch den einzelnen Mitarbeiter 

als auch durch das Unternehmen auf die Umwelt werden stärker berücksichtigt und durch die Mitarbei-

ter auch reflektiert. Die Sensibilisierung der Mitarbeiter wird weiter fortgeführt. 

Im Zusammenhang mit der Zertifizierung als Entsorgungsfachbetrieb, wird ein integriertes Management 

in der Firma gepflegt, das sich ständig erweitert. Im kommenden Jahr soll der Arbeitsschutz ebenfalls 

in das bestehende System integriert werden. 

Durch interne Audits erhalten wir ein gutes Feedback über die bisher geleisteten Maßnahmen und 

weitere Verbesserungsmöglichkeiten für das Managementsystem, besonders in 

Hinblick auf die Organisation, den Arbeitsschutz und 

den Wissenstand der Mitarbeiter zur 

Umweltpolitik.  

Die Zertifizierung nach DIN EN ISO 14001:2004 

EMAS III fand im Berichtsjahr 2017 am 29. und  

30. Mai statt. Die 19. Wiederholungsprüfung der Betriebsstätte Bleicherode und die 9. 

Widerholungsprüfung der Betriebsstätte Sollstedt fanden am 29. und 30. November des Jahres 2017 

statt. 

Die Kommunikation der Umweltpolitik und der Geschäftstätigkeiten der NDH-E mit der Bevölkerung ist 

ein wichtiges Instrument zur Akzeptanzschaffung um das Verständnis für diese bergbauliche Ausrich-

tung zu stärken. Nur so wird erreicht, dass das Einbringen von Bergversatz weiterhin im Bewusstsein 

der Bevölkerung als wichtiger Umweltfaktor bei gleichzeitig hohem Wirtschaftspotential des Landes 

erhalten bleibt.  

 

Die NDH-E leistet einen wichtigen Beitrag zur Schonung übertägiger Ressourcen und Flächen, indem 

z.B. Rückstände aus Müllverbrennungsanlagen nicht deponiert werden, sondern als Ersatzbaustoff un-

ter Tage zur Stabilisierung der Abbauhohlräume zum Einsatz kommen. Durch dieses Geschäftsmodell 

wird u.a. die Tagesoberfläche wirkungsvoll vor Bergschäden geschützt. 
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1 Vorstellung des Unternehmens NDH- Entsorgungsbetreibergesellschaft 
Zweigniederlassung der DEUSA international GmbH 

Bei der NDH-E waren im Berichtsjahr 145 Mitarbeiter beschäftigt. Davon arbeiteten am Standort Blei-

cherode 93 und am Betriebsstätte Sollstedt (incl. der Standorte Bernterode und Kleinbodungen) 52 

Mitarbeiter. 

An der NDH-E sind folgende Gesellschafter beteiligt: 

 

 

 

Max Aicher Umwelt GmbH 

Industriestraße 1 

86405 Meitingen 

C.C.Umwelt AG 

Bataverstraße 25 

47809 Krefeld 

  

Relux Entsorgung GmbH 

Brückenstraße 9 

32549 Bad Oeynhausen 

Schachtbau  

Nordhausen GmbH 

Industrieweg 2a 

99734 Nordhausen 

 

Im Zuge der Fusion im Jahre 2017 erweiterte sich die Gesellschafterstruktur um weitere 3 Ge-
sellschafter: 

  

                                                                     
Siem Investments Inc.                                                     Siem Europe S.à.r.l.        

Ugland House, P.O.Box 309                                           36-38 Grand Rue                                     

South Church Street, George Town                                1660 Luxembourg 

Grand Cayman KY1-1006,                                              Großherzogtum Luxemburg 

Cayman Islands, Britische Antillen 

 

Boirrey Ltd. 

1st Floor 

Exchange House 

54-62 Athol Street 

Douglas 

IM1 1JD 

Isle of Man 

Britische Inseln 
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1.1 Entwicklung vom Kalibergwerk zur Unter- Tage- Verwertung  

Der Beginn des Kalisalzabbaus in Bleicherode reicht auf einen Beschluss des preußischen Fiskus in 

das Jahr 1888 zurück. 1902 wurde die Förderung von Kalisalzen in Bleicherode erstmals aufgenom-

men. Die Produktion endete 1990. 

Durch die oben genannten Gesellschafter wurde der Kauf des stillgelegten Bergwerkes 1995 von da-

maliger Eigentümerin, der GVV
1
, realisiert. Die NDH- Entsorgungsbetreibergesellschaft mbH (NDH-E) 

wurde anteilig gleichberechtigt durch die vier Gesellschafter gegründet. 
 
Die damalige Gewerkschaft Sollstedt gründete als privater Investor 1901 das Bergwerk Sollstedt. 1904 
wurde hier die Produktion aufgenommen, die ebenfalls 1990 endete. Bis 2008 wurde das Kaliwerk von 
der GVV geleitet. 2008 erfolgte die käufliche Übernahme durch die NDH-E mbH.  

In beiden Werken wurden insgesamt ca. 170 Mio. t Rohsalz gefördert und verarbeitet. Das Salz wurde 

vorrangig als Düngemittel eingesetzt. 

In Bleicherode wurde bereits seit 1908 Spülversatz eingebracht. Dieses Verfahren erwies sich langfris-

tig als technisch sinnvoll. Das Verfahren wurde in den Kaliwerken der DDR 1968 aus ökonomischen 

Gründen eingestellt. Fabrikrückstände wurden künftig gänzlich über Tage aufgehaldet- die markanten 

sichtbaren Berge entstanden und sind z.T. bis heute prägender Bestandteil der jeweiligen Region. 

In Bleicherode war es, auf Grund der eingeschränkten Haldenkapazität, nicht möglich sämtliche Fab-

rikrückstände aufzuhalden, weswegen man 25 % der Rückstände bis zur Produktionseinstellung wieder 

in die Grube verspülen musste und die Technologie über die Produktionseinstellung hinaus somit er-

halten blieb. Durch den Einsatz von Spülversatz wurden aber nicht alle Hohlräume systematisch gesi-

chert, weswegen nach Produktionseinstellung Handlungsbedarf bezüglich der Verfüllung und Stabili-

sierung einiger akut senkungs- und bruchgefährdeter Grubenhohlräume bestand. Die vorhandene 

Technologie des Spülversatzes kam modifiziert mit Rückständen aus Müllverbrennungsanlagen wieder 

zum Einsatz. 

 

Der Umfang der Sicherungsmaßnahmen und die daraus resultierenden notwendigen Arbeiten  

wurden vom zuständigen Bergamt angeordnet. Eine Gutachter- ARGE begleitet wissenschaftlich die 

Ausführung.  

Grundlage dafür ist ein bestätigter Langzeitsicherheitsnachweis, der in regelmäßigen Abständen aktu-

alisiert wird. Damit ist gesichert, dass die eingebrachten bergbaufremden Abfallstoffe durch das Salz-

gestein eingeschlossen und von der Biosphäre dauerhaft zurückgehalten werden. Dabei werden die 

Sicherungsmaßnahmen nach ihrem Gefahrenpotenzial für die Tagesoberfläche eingestuft und durch-

geführt. Im 21. Jahr der Geschäftstätigkeit der NDH-E, kann eingeschätzt werden, dass mit den einge-

leiteten Maßnahmen eine Minimierung von Senkungen an der Tagesoberfläche erreicht wurde und 

größere Bergschadensereignisse wirksam verhindert werden konnten.  

Gleichzeitig werden durch das Einbringen von Bergversatz mit den mineralischen Abfällen übertägige 

Flächen geschont und somit ein wichtiger Beitrag zum Umweltschutz geleistet. 

Mit der Fusionierung auf die DEUSA International GmbH eröffnen sich neue Perspektiven. So wird 

darüber nachgedacht, noch vorrätiges Kalisalz der NDH-E bergmännisch auszubeuten.  

                                                
1
 Gesellschaft zur Verwahrung und Verwertung stillgelegter Bergwerke 
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1.2 Betriebsstelle Bleicherode 

Das Betriebsgelände der Betriebsstelle Bleicherode mit zugehöriger Kalirückstandshalde liegt im Land-

kreis Nordhausen in der Gemarkung Bleicherode. Der Standort befindet sich in der Talaue der Bode, 

die in unmittelbarer Nähe zum Betriebsgelände verläuft und ca. 500 m östlich des Betriebsgeländes in 

die Wipper mündet.  

Bei den Gebäuden handelt es sich vorwiegend um Altsubstanz, wobei ein großer Teil der Gebäude ein 

denkmalgeschütztes Ensemble bilden. Das Gelände ist ein wichtiges Objekt in der Industriekultur 

Deutschlands. 

 

Abbildung 1: Luftbild Abgrenzung der NDH -E am Standort Bleicherode  

Quelle: DEUSA International GmbH 

Das Betriebsgelände sowie die Kalirückstandshalde befinden sich außerhalb von Trinkwasserschutz-

zonen. Das Areal der NDH-E ist im Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan als Gewer-

begebiet bzw. Industriegebiet ausgewiesen. 

Zur Rekultivierung der Kalirückstandshalde werden ausschließlich nicht gefährliche Abfälle eingesetzt, 

deren Beschaffenheit bei der Annahme kontrolliert werden. Die Materialien werden als Bermen um den 

Haldenkörper eingebaut. 

Entgegen der anderen Halden im Südharz, besitzt die Bleicheröde Halde ein relativ geringes Volumen; 

Grund dafür ist die Lage der Halde zwischen der Bode und der Landstraße. Weder Bode noch Land-

straße konnten für eine größere Haldenfläche verlegt werden. Daher mussten bis zur Produktionsein-

stellung 25% der Fabrikrückstände durch den Spülversatz wieder in die Grube gebracht werden. 
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Abbildung 2: Luftbildaufnahme der Halde aus südöstlicher Richtung  

Das Grubenfeld besitzt eine Fläche von etwa 60 km2. Das entspricht einer Ost-West-Erstreckung von 

etwa 12 km und einer Nord-Süd-Ausdehnung von ca. 5 km. 

Am Standort werden vorrangig Silo-LKW angenommen. Big-Bags und Schüttgüter nehmen eine unter-

geordnete Stellung bei der Abfallverwertung ein. 

Bedingt durch die jahrzehntelange Nutzung des Geländes als Fabrikstandort, bestand aufgrund von 

Leckageverlusten, Rieselsalzablagerungen und Staubaustrag eine flächenhafte Versalzung großer 

Teile des Betriebsgeländes. Diese Flächen wurden durch die GVV im Zeitraum von 1991 bis 1999 

saniert bzw. großflächig abgerissen. 

 

 Betriebsstelle Sollstedt 
 

Die Betriebsstelle Sollstedt liegt am Ausläufer des Friedebachtals. Das Gelände wird von der BAB 38 

durch die Friedetalbrücke überspannt. 

Nach dem Kauf des Bergwerkes Sollstedt im Jahr 2008, fanden umfangreiche Rekonstruktions- und 

Neubaumaßnahmen statt. Das Betriebsgelände wurde für die neue wirtschaftliche Nutzung, besonders 

für die Konditionierung von Big- Bags und Schüttgütern, vorgerichtet. Die Herstellung und Verwertung 

von Big-Bags sowie die Kalisalzförderung sind eine Erweiterung des Portfolios der angewendeten 

Technologien der NDH-E, wobei das geförderte Kalisalz nur beim Ausbau der Strecken für den Versatz 

in geringem Umfang anfällt und keine Haupttätigkeit ist. 
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Abbildung 3: Luftaufnahme Betriebsstätte Sollstedt  

Das untertägige Grubenfeld umfasst eine Fläche von etwa 44 km2, was einer Ost-West-Erstreckung 

von ca. 11 km und einer Nord-Süd-Ausdehnung von ca. 4 km entspricht.  

Zur Betriebsstelle Sollstedt gehört auch das Bergwerk Bernterode mit den beiden Schächten Bern-

terode I und II.  

 

Abbildung 4: Schacht Bernterode I  

In der Abbildung 4 sind zu sehen Schacht I, die Schachthalle, das angrenzende Fördermaschinenhaus 

und die unmittelbar angrenzenden Wirtschaftsgebäude, die sich im Besitz der NDH-E befinden. 
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Schacht II dient ausschließlich als Frischwetterschacht und wird darüber hinaus nicht wirtschaftlich ge-

nutzt. 

Unter Tage wurde am Füllort des Schachtes I eine Spülversatzmischanlage errichtet, die 2013 ihren 

Betrieb aufnahm.  

Ende des ersten Quartals 2016 wurde nach ca. 1 Jahr Vorbereitungszeit eine zweite Spülversatzanlage 

in Betrieb genommen. 

Durch die komplette Verlagerung der Anlage nach unter Tage werden übertägige Emissionseinwirkun-

gen vermieden. Es findet keine Staub- oder Lärmbelästigung statt. Die Entladung der ankommenden 

Silo-LKW findet in der geschlossenen Schachthalle Bernterode statt, sodass im Fall eventuelle auftre-

tender Havarien keine Stoffe in die Atmosphäre austreten und die Bevölkerung belästigt werden könnte. 

Die Entladung erfolgt über zwei Fallleitungen in zwei Silos unter Tage. Der Entladungsprozess wird 

über und unter Tage durch jeweils einen Anlagenbediener gesteuert und elektronisch überwacht. 

 

Abbildung 5: Blick von Silo 3 zum Durchlaufmischer und Austrag Silo IV  

1.3 Geschäftstätigkeit  
 
Die Geschäftstätigkeit der NDH-E umfasst im Hauptzweck die Abfallverwertung unter Tage und die 

Haldenrekultivierung in Bleicherode. Der Abbau von Kali- und Steinsalz (Sollstedt) sowie die Einspei-

sung von Energie (Photovoltaikanlage auf Halde in Bleicherode) spielen im Geschäftsbereich der NDH-

E eine untergeordnete Rolle. 

 

 Abfallverwertung unter Tage 

Unser Unternehmen leistet durch das Einbringen des Bergversatzes einen wichtigen Beitrag zur Ge-

währleistung der öffentlichen Sicherheit. Hierbei handelt es sich um langfristige Maßnahmen zur Ver-
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meidung von Bergschäden und Senkungserscheinungen an der Tagesoberfläche. Die bisher einge-

brachte Versatzmenge an bergbaufremden Stoffen beträgt im Feld Bleicherode von 1992 bis 2017 ca. 

5,738 Mio. t. In Sollstedt wurden zwischen 2008 und 2017 ca. 566.800 t Versatz eingebracht. 

Der Bergversatz erfolgt mit bergbaufremden, mineralischen Abfällen. In Zusammenarbeit mit einem 

Fachlabor werden verschiedene Rezepturen für die Verwertung von Abfällen entwickelt. Die Rezeptur-

parameter werden von den angestrebten bauphysikalischen Eigenschaften des herzustellenden Ver-

satzkörpers bestimmt. Der Versatzkörper muss dem auflastenden Gebirgsdruck standhalten und die 

geschwächten Abbaupfeiler stabilisieren. Die Rezepturen werden behördlich genehmigt. 

Beispielsweise können folgende behördlich genehmigte bergbaufremde Abfälle eingesetzt werden: 

¶ Filterstäube (AVV 19 01 13*), 

¶ feste Reaktionsprodukte aus der Abgasreinigung (AVV 19 01 07*), 

¶ Gießereialtsande (AVV 10 09 08), 

¶ Rost- und Kesselasche (AVV 19 01 15*, AVV 19 01 11*), 

¶ Schlämme (AVV 10 02 13*), 

¶ Filterkuchen (AVV 19 01 05*), 

Die Konsistenz der Stoffe ist je nach Abfallart staubförmig oder schlammartig. Die maximale Korngröße 

darf 30 mm nicht überschreiten, um die Fließfähigkeit der Spülversatzsuspension zu gewährleisten.  

Jeder Reststoff bedarf einer Einzelgenehmigung bevor dieser in einer Rezeptur eingesetzt werden 

kann. Die Einzelstoffanalysen sind Bestandteile der Rezepturen. 

Folgende Versatztechnologien kommen bei der NDH-E zum Einsatz: 

¶ Spülversatz  

¶ Big-Bag-Versatz 

¶ Sturzversatz 

 

 Spülversatz 
 
Das Spülversatzverfahren wurde bereits 1908 im Bergwerk Bleicherode eingeführt, sodass man mitt-

lerweile auf eine über 100- jährige Betriebserfahrung zurückblicken kann. Die NDH-E ist Referenzobjekt 

f¿r den Einsatz dieser Technik, die laut EU als Ăbeste verfügbare Technik für die Verwahrung von Gru-

benhohlräumen im Kali- und Steinsalzñ angesehen wird.  

 

Der Spülversatz ist die wichtigste Versatztechnologie bei der NDH-E. In Bleicherode stehen acht Silos 

und Lagerflächen für Schüttgüter- und Schlämme und Big-Bags für die ankommenden Stoffe bereit. 

Diese werden sortenrein befüllt und entsprechend der Rezepturvorgaben verarbeitet. 
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Abbildung 6: Schüttguthalle von der Bahnentleerung, Betriebsstätte Bleicherode              

Die Anlieferung erfolgt, per Silo-LKW oder per Bahn. In Bernterode werden nur blasfähige Stoffe in 

Silo-LKW angenommen. 

 

Abbildung 7: Schacht Bernterode I - 3 Stellplätze zum Einblasen  
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Die Herstellung der Suspension und die Einhaltung des Mischungsverhältnisses werden durch Com-

putertechnik überwacht. 

In Bleicherode ist es ebenso möglich Schüttgüter über das Becherwerk oder Big- Bags und Schlämme 

über die Schlammaufbereitungs- bzw. Big- Bag- Entleerungsanlage dem Spülprozess zu zuführen. 

In der Mischanlage werden die Abfälle in einem definierten Mengenverhältnis mit MgCl2-Lauge ver-

mischt. Die Lauge dient als Transport- und Reaktionsmedium für die Feststoffe. Nach dem Transport 

über Rohrleitungen in die Versatzhohlräume drainiert die Lauge aus dem Versatzkörper aus und wird 

über permeable Dämme gezielt in Laugenteiche abgeführt. Für den Transport der Suspension aus der 

Mischanlage in die Abbauhohlräume reicht die geodätische Höhe von ca. 490 m des Schachtes aus 

um das Material 10 km weit in der Grube in geschlossenen Rohrleitungen zu transportieren. Pumpen 

kommen beim Einspülprozess nicht zum Einsatz. 

Die Lauge drainiert aus dem Versatzmassiv aus und wird über Laugenteiche dem Laugenkreislauf wie-

der zugeführt. Die Lauge wird nach über Tage gehoben und dem Spülprozess wieder zugeführt. 

Durch die Drainage der Lauge aus dem Versatzkörper bildet sich ein Betonähnlicher Feststoffkörper 

aus, der sich an das umliegende Gebirge anlegt, in Klüfte eindringt und so eine Verzahnung mit dem 

Gebirge herstellt. Nach dem Aushärten ist der Versatz so stabil, dass er auch bei der bergmännischen 

Durchörterung keine Entfestigungserscheinungen zeigt. Die Festigkeit entspricht dem umliegenden 

Gestein. Das Schema des Spülversatzes ist der Abbildung 9 zu entnehmen. 

 

Abbildung 8: Übergang zwischen gewachsenem Gebirge und verfestigtem Spülversatz  

gewachsenes Gebirge verfestigter Spülversatz 
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Abbildung 9: Schema Spülversatz  

 

 Big-Bag Versatz 
 
Beim Big-Bag Versatz werden die Abfälle in speziellen Säcken (Big-Bags) nach unter Tage transpor-

tiert, dort in entsprechenden Abbauen eingebaut und lagenweise überdeckt. 

 

Abbildung 10: Big - Bag Einlagerung Betriebsstätte Sollstedt  
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In der folgenden Abbildung ist der Big-Bag Versatz schematisch dargestellt. Diese Versatztechnologie 

wird ausschließlich in der Betriebsstelle Sollstedt angewendet. Es können bereits konfektionierte Big-

Bags verwertet werden; gleichzeitig können Big-Bags über die Befüllungsanlage selbst hergestellt wer-

den. Durch die Zugabe von Lauge verfestigt sich der Reststoff im Big- Bag. 

 

Abbildung 11: Schema Big - Bag Versatz  

Die Technologie hat sich besonders bei der Erstsicherung von desolaten Pfeilern bewährt. Die Pfeiler 

werden durch Big-Bags temporär gestützt. Durch die nachfolgende Verspülung wird eine endgültige 

Stabilisierung der Pfeiler und des umliegenden Gebirges erreicht.   
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 Sturzversatz 
 

Die Anlieferung der für diese Versatzmethode zugelassenen Abfälle erfolgt als Schüttgut per LKW oder 

in Containern. Um Staubentwicklung zu vermeiden werden die Stoffe angefeuchtet geliefert und in ge-

schlossenen Lagerhallen zwischengelagert. 

In Sollstedt werden lose angelieferten Schüttgüter in spezielle Container gefüllt, über die Schachtför-

deranlage nach Untertage verbracht und in einem Bunker entleert. Von dort werden sie mittels Radlader 

oder Schwerlasttransportfahrzeugen bis zu den vorgesehenen Einbaubereichen transportiert, einge-

baut und verdichtet. 

 

 

Abbildung 12: Schema Sturzversatz  

  


























































